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Pfingsten 2024  /  Kirche St. Martin Worb

Samstag, 27. Juli
18.00 Vorabendgottesdienst 

Eucharistiefeier, Peter 
Sladkovic, Pater Hüppi

Sonntag, 28. Juli
10.00 Sonntagsgottesdienst 

Eucharistiefeier, Peter 
Sladkovic, Pater Hüppi

Samstag, 3. August
18.00 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier  
Peter Sladkovic

Sonntag, 4. August
10.00 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier  
Peter Sladkovic

Mittwoch, 7. August
19.30 ökum. Friedensgebet 

Ref. Kirche Worb

FrauenZeit: Frauengeschichten

Am Samstag, 24. August, von 
11.30–13.00, lädt die FrauenZeit 
zu einer Führung im Berner 
Münster ein. Auf der Führung 
begegnen uns bekannte und 
unbekannte Frauenfiguren. Wir 
hören Geschichten über die ge-
heimnisvolle Lilith, die berühmte 
Königin von Saba und über Salo-
me, die Hebamme mit der ab-
gedorrten Hand. Eine Führung 
mit Musik und verbotenen 
Früchten! Herzliche Einladung 
an alle Frauen!
Den Flyer dazu finden Sie auf 
der Website und im Schriften-
stand. Anmeldung bis spätes-
tens 16. August ans Pfarramt: 
Tel. 031 839 55 75 oder per Mail: 
martin.worb@kathbern.ch.

Die Flammen des  
Heiligen Geistes

Im letzten «pfarrblatt» wurde 
von unserer Ganzjahreskrippe 
berichtet. Drazenka Pavlic hat 
mit drei freiwilligen Frauen Figu-
ren in einem dreitägigen Kurs 
für «Schwarzenberger Figuren» 
gestaltet. Nun muss Frau Pavlic 
nicht mehr Figuren in Bern aus-
leihen, sondern kann hier vor 
Ort biblische Geschichten in der 
Kirche stellen. 
Dabei orientiert sich Drazenka 
Pavlic am Kirchenjahr und am 
Wortlaut der biblischen Texte. 
Zuletzt hat sie für die Firmung 
von 15 jungen Erwachsenen die 
«Flammen des Heiligen Geistes» 
gestellt. Es ist die Pfingstge-
schichte, in der Jünger:innen 
Jesu die Unterschiede von Spra-
chen und Kulturen überwunden 
haben. Gottes heilige Geistes-
kraft sei in Flammenzungen er-
fahrbar gewesen. 
Es ist immer wieder erstaunlich, 
dass diese kleine Ganzjahres-
krippe die Aufmerksamkeit auf 
sich zieht und die Menschen 
zum Reden über Gott und die 
Welt animiert. Selbst vor und 
nach der Firmung wurde darü-
ber diskutiert, wie wir heute die-
se pfingstlichen Erfahrungen 
 beschreiben könnten. Dem Fir-
manden Sereno gelang es auf 
eindrückliche Weise, die traditi-
onellen 7 Gaben des Heiligen 
Geistes mit eigenen Worten auf 
den Punkt zu bringen. Einen 
Ausschnitt aus seinem Beitrag 
können Sie im Folgenden lesen:
 
Die sieben Gaben  
des Heiligen Geistes
Während unserem Firmkurs 
 haben wir uns unter anderem 
mit den 7 Gaben des Heiligen 
Geistes beschäftigt, wie sie 
beim Propheten Jesaja be-
schrieben werden. Im Sakra-
ment der Firmung empfangen 
wir diese Gaben. Quasi als Ge-
schenk des Heiligen Geistes. 
Doch aus was genau besteht 
denn dieses Geschenk? 

Weisheit, Frömmigkeit, Got-
tesfurcht, Stärke, Verstand, 
Wissen und Ratschlag. Diese 
sieben, etwas sperrigen Begrif-
fe, sind jene erwähnten Gaben. 
Doch darunter konnten wir uns 
im Firmkurs noch nicht viel vor-
stellen. Mit Hilfe eines Buches 

von Stephan Sigg versuchten wir, 
uns den Begriffen anzunähern.

Die Gabe der Weisheit gibt uns 
die Fähigkeit, zu unserer Mei-
nung zu stehen und nicht immer 
mit dem Strom zu schwimmen. 
Ein weiser Mensch ist sich zu-
dem seiner Stärken und Schwä-
chen bewusst.

Die Gabe der Frömmigkeit be-
wahrt davor, nur zu leben, um 
anderen zu gefallen. Fromm zu 
sein, heisst so zu sein, wie man 
von Gott erschaffen wurde. Ein 
frommer Mensch kann zu sei-
nem Glauben stehen und damit 
Gutes bewirken.
 
Die Gabe der Gottesfurcht be-
deutet nicht, Gott fürchten zu 
müssen. Vielmehr hilft uns die 
Gottesfurcht, schonend mit Res-
sourcen umzugehen und die 
Umwelt zu schützen. Damit ach-
ten und respektieren wir Gottes 
Schöpfung.
 
Die Gabe der Stärke hilft uns, 
niemals aufzugeben und Her-
ausforderungen zu bestehen. 
Sie verleiht uns die dazu nötige 
Beständigkeit und den Durch-
haltewillen.
 
Die Gabe des Verstandes 
 stattet uns zum einen mit der 
Fähigkeit aus, Verantwortung zu 
übernehmen. Zum anderen stat-
tet sie uns mit Humor aus. Ver-
stand heisst kleine Dinge ernst 
und ernste Dinge gelassen an-
zusehen.
 
Die Gabe des Wissens lässt die 
Neugierde in uns niemals versie-
gen. Auch sorgt sie dafür, dass 
wir aus Fehlern lernen können 
und diese ein nächstes Mal nicht 
wieder begehen.
 
Die Gabe des Ratschlages 
 bedeutet, dass uns Gott durch 
den Heiligen Geist immer zur 
Seite steht. Bei schwierigen Ent-
scheidungen können wir immer 
wieder auf diese Hilfe zurück-
kommen.
 
Mit all diesen Geschenken im 
Gepäck, gehen wir Firmand:in-
nen nun zuversichtlich in einen 
neuen Lebensabschnitt über 
und werden Teil einer weltum-
spannenden Gemeinschaft.
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